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VON UDO GÜLDNER

Ein Franke fotografiert Anatolien, ein
Türke fotografiert Franken — ver-
tauschte Perspektiven sorgen für Aha-
Effekte beim Betrachter. Der Fürther
Filmemacher Jochen Menzel (67) und
Cella Seven (53), Fotograf aus Schlüs-
selfeld, haben sich zusammengetan
und stellen ab dem 6. November in
den Forchheimer Rathaushallen zwei
Landschaften und deren Menschen
gegenüber. Dabei verschwimmen die
Grenzen.

FORHCHEIM — Eine lächelnde
Frau geht durch das Bild. Im Vorder-
grund das Grün der Weiden, im Hin-
tergrund das Blau des Van-Sees (Van
Gölü), in der Ferne das Weiß des
schneebedeckten Vulkans Nemrut
Dagi. „Sie trägt ein Tablett mit Tee

und das mit solcher Grazie“,
schwärmt Jochen Menzel. Er hat den
Augenblick im Osten Anatoliens mit
dem Auslöser festgehalten. Sein Anlie-
gen ist die Suche nach dem Ikono-
graphischen, den für die Region Typi-
schen, das man wahrnimmt, und über
das sich die Geschichte des Landstri-
ches erzählen lässt.

Alltag dominiert
Dokumentarisch ist der Zugang des

fränkischen Filmemachers, der bis
vor kurzem in Thuisbrunn gewohnt
hat. Bei ihm dominieren Alltagszenen,
etwa wenn eine verschleierte Frau ihr
Kind auf einem Esel durch die Stra-
ßen führt, wenn er Markt und
Moschee beobachtet, wenn er ein älte-
res Ehepaar vor ihrem Häuschen
zeigt. Sie hat den Arm um seinen Hals
geschlungen. „Bei denen ist mir ein

türkisches Sprichwort eingefallen:
Nicht bis zum Markt, bis zum Grab
gehen wir gemeinsam.“

Bei seinem Versuch, „das unglaubli-
che Licht und einen magischen Ort“
zusammenzubringen, ist Jochen Men-
zel auf der Reise mit seiner Frau Gülse-
ren Suzan auf ein einsames Stopp-
Schild inmitten des absoluten Nichts
gestoßen. „Da führt der Weg nach Kir-
sehir zu einem der zahlreichen Mauso-
leen des Sufi-Mystikers und Dichters
Yunus Emre.“ Ein Volkssänger im
Anzug, der das traditionelle Saitenin-
strument Saz spielt, ein Junge, der
nur einen Puppenkopf zum Spielen
hat, einige Frauen im Gebirge, die
Schafe hüten und in Zelten hausen.

Ganz anders und doch wieder
wesensverwandt Cella Seven, der seit
seinem zehnten Lebensjahr in der
fränkischen Provinz lebt. Sein Augen-

merk liegt auf dem künstlerischen,
inszenierten Aspekt, den er gleichsam
überall findet. „Das ist mir eine Her-
zensangelegenheit. Meine Seele treibt
mich zu jedem einzelnen Bild. Genau
erklären kann man das nicht.“ Ihn
interessieren keine jungen Gesichter,
„Die erzählen keine Geschichten vom
Leben.“ Eine Bekannte pflegt den Gar-
ten des Schlosses Aschbach und hält
sich an seinem Hund fest.

Für den Maler mit Licht und Schat-
ten aus dem türkischen Dorf Meseyay-
la, rund 170 Kilometer nördlich von
Ankara, ist ein kalter Morgen in Wein-
gartsgreuth ebenso vielversprechend,
wie ein schier endloser Acker, dessen
Furchen mit den Wolken zu verschmel-
zen scheinen. „Es ist die Umgebung,
die den Menschen prägt.“ Sein Zyklus
vereint winterliche Szenen vom Jäger
mit Hund und Flinte, eine kuriose
Vogelscheuche und einen Haufen
Zuckerrüben, den ein Landwirt bei
Stegaurach aufgeschüttet hat.

Wunderbar weiches Licht
Cella Seven, der sich in seinen jun-

gen Jahren das Geld als Fußball-Profi
beim SV Türk Gücü München und
beim TSV Vestenbergsgreuth verdient
hat, und später als Sportfotograf
unterwegs war, kommt auch mit der
Kamera nicht an einem Fußballplatz
bei Heuchelheim vorbei. Allerdings
menschenleer und voller Nebel. Dass
er das Handwerk von Grund auf
gelernt hat, als Fotolaborant, später
als Messe-Fotograf und seit inzwi-
schen 23 Jahren als selbstständiger
Fotograf, das zeigen die Herbstbilder,
die nicht so grell wirken, keine tiefen
Schatten aufweisen, ein wunderbar
weiches Licht einfangen und so eine
meditative Ruhe ausstrahlen. Seine
reduzierten Fotos hat Cella Seven in
Schwarz-Weiß gehalten. „Farbfotos
sind zu geschwätzig. So hat der Zy-
klus einen ganz besonderen Charme.“

Z Die Ausstellung „Bilderwelten —
mein Franken, mein Anatolien“ ist
vom 6. bis 21. November in den
Rathaushallen zu sehen. Zum Auf-
takt am 6. November um 19 Uhr
gibt Dr. Zafer Titiz (Erlangen) eine
Hinführung. Zum Abschluss am
20. November um 19 Uhr zeigen
Jochen Menzel und seine Frau
Gülseren Suzan den einstündigen
Film „Anatolia Blues“.

GOSBERG — Ab sofort gelten in
der Deponie neue Anlieferungsbedin-
gungen für alle Isoliermaterialien,
teilt das Landratsamt mit.

Folglich müssen sämtliche Isolier-
materialien künftig in gewebever-
stärkte Säcke (so genannte Big Bags)
verpackt, komplett verschlossen,
staubdicht und zugebunden sein.
Andernfalls werden die Isoliermateria-
lien im Entsorgungszentrum nicht
angenommen.

Sind alte Dämm- oder Isoliermate-
rialien zu entsorgen, verpacken Bür-
ger diese am besten bereits an der Bau-
stelle in Big Bags. Denn von den
Fasern kann Gesundheitsgefahr ausge-
hen. Beispiele für solche Materialien
sind künstliche Mineralfasern (KMF),
Isoliermatten aus Glaswolle, Dämm-
platten aus Steinwolle.

Die Big Bags (in einer Größe von 90
Zentimeter x 90 Zentimeter x 120 Zen-
timeter) für Isoliermaterialien sind
für sechs Euro pro Stück am Entsor-
gungszentrum erhältlich. Die Deponie-
gebühr beträgt 148 Euro pro Tonne
und wird anteilig nach Gewicht
berechnet.

Für alle gewerblichen Anlieferer
mit Anlieferungsmengen von mehr als
zwei Tonnen pro Jahr gelten für
gefährlich eingestufte künstliche
Mineralfasern (KMF AVV-Nr.
170603*) die Vorschriften der Nach-
weisverordnung. Das erforderliche
Entsorgungsnachweisverfahren wird
auf elektronischem Wege durchge-
führt.

Weitere Informationen dazu gibt es
bei der Fachstelle für Abfallrecht im
Landratsamt Forchheim.

FORCHHEIM/EGLOFFSTEIN —
Wie heizen Gebäude die Umwelt auf?
Dieser Frage gehen das Büro „Energie
und Klima“ im Landratsamt und die
Stadtwerke Forchheim und Eber-
mannstadt in sieben Gemeinden bei
Thermografiespaziergängen nach.

Ziel der Aktion ist es, interessierte
Bürger über die Möglichkeiten der

Gebäudethermografie zu informieren
und klassische Wärmebrücken sowie
Sanierungsbedarfe durch Wärmebild-
kameras sichtbar zu machen.

Hierdurch wollen die beiden Stadt-
werke sowie das Klimaschutzbüro im
Landratsamt Bürger zur Untersu-
chung und energetischen Sanierung
ihrer Gebäude motivieren, um die
Energieeinsparung im Landkreis

Forchheim weiter zu fördern. Wäh-
rend der Spaziergänge mit der Wär-
mebildkamera diskutieren die Ener-
gieexperten der Stadtwerke und des
Landratsamtes an ausgewählten
Gebäuden vor Ort unterschiedliche
Handlungsansätze mit den Spazier-
gängern.

Die Teilnahme ist für die Bürger kos-
tenlos und wird durch eine Verlosung

unterstützt, zu der am Tag selbst
Näheres zu erfahren ist.

Die Auftaktveranstaltung der Ther-
mografiespaziergänge findet am Don-
nerstag, 12. November, um 18 Uhr am
Rathaus Egloffstein, statt.

Im Zuge der Eröffnung der Thermo-
grafiespaziergänge durch Landrat
Hermann Ulm und Bürgermeister Ste-
fan Förtsch, wird auch die Ausstel-

lung „Energiewende“ des Landesam-
tes für Umwelt eröffnet, die bis Don-
nerstag, 3. Dezember, über die The-
men „Energiesparen“, „Energieeffizi-
enz“ und „Erneuerbare Energien“
informiert.

Im Anschluss an die Auftaktveran-
staltung und Begrüßung findet dann
der erste Thermografiespaziergang
durch Egloffstein statt.

Rund ums Smartphone
FORCHHEIM — Wie funktioniert

ein Smartphone und was kann ich
damit machen? Der Treffpunkt Aktive
Bürger bietet Rat und Hilfe an. Infos
bei Monika Kornfeld, Telefon (09191)
66220 und in der Nürnberger Straße
15, montags bis donnerstags von 9 bis
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr.

Eine ganz besondere Zusammenarbeit
Fürther Filmemacher fotografiert Anatolien, türkischer Fotograf Franken: Ausstellung in den Rathaushallen

Ab in Big Bags
mit Isolierstoffen
In der Deponie Gosberg
gelten jetzt neue Regelungen

Spaziergänge durch den Landkreis mit besonderem Augenmerk
Im Landkreis beginnen Touren mit dem Schwerpunkt „Thermografie“— Experten nehmen ausstrahlende Energie und Einsparpotenziale ins Visier

IN WENIGEN ZEILEN

Für ein ungewöhnliches Projekt haben sich der Fürther Filmemacher Jochen Menzel (li.) und der türkische Fotograf Cella
Seven zusammen getan: Beide haben Fotos von der Heimat des Anderen gemacht. Foto: Udo Güldner

A C H T U N G !
Nässe im Haus
Beratung, Analyse und Sanierung vom
Fachbetrieb für Bauwerksabdichtung.

Ehrhardt-Bau
Dammstr. 2
91083 Baiersdorf
Tel. 0 91 33/7 75 53-0
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BAMBERG
NEUER VOLKSFESTPLATZ Zollnerstraße

TICKETS an allen bek. Vvk-Stellen, per Telefon& Internet sowie tägl. ab 12Uhr auch an der Circuskasse.

01806–150555* | WWW.RONCALLI.DE
*(0,20 EUR/Verbindung aus dem deutschen Festnetz, max. 0,60 EUR/Verbindung aus dem deutschen Mobilfunknetz)

VORSTELLUNGEN:Mi. –Sa. 19:30Uhr, sowie Mi. & Sa. auch 15:30Uhr, Sonn.– & Feiertags 14 Uhr & 18 Uhr
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Landkreis Wildbretwochen
vom 06. – 29. 11. 2015

Warme Küche von 11.00 – 14.00 Uhr und von 17.00 – 20.30 Uhr.
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Utz

Öffnungszeiten:Mo.,Di.,undMi.geschlossen,Do.– So.11.00–14.00,ab 17.00Uhr

Gasthaus „Zur Eisenbahn“
Wiesenthau, Telefon 0 91 91/9 4750

Morgen, Freitag, 6. 11., Samstag, 7. 11.
und Sonntag, 8. 11. 2015

Karpfenpartie
ab 11 Uhr Karpfen gebacken oder blau,
Pfefferkarpfen, Karpfen�let, auch über die Straße

Auf Ihren Besuch freut sich: Familie Zametzer

Kuckucksklause
Ü40 Rock Party

Rock-Hits der 70iger und 80iger
Samstag, 07.11.15, 19.00 Uhr, FO, Hutstr. 5, Tel. 92 35
Warme Speisen und Guinness v. Fass, gr. Whisk(e)ykarte

Singen
im „Kaminstüberl“
Kleingesee, Weinstraße 16,

mit „Rudi und Heiner“
am Samstag, 7. 11. 2015,

um 19.00 Uhr.

Abteilung für Zivilsachen des Amtsgerichts
Forchheim
1 UR II 13/15 (2)

Aufgebot
Frau Ida Bezold, Merowingerstraße 51,
91301 Forchheim, hat den Antrag auf
Kraftloserklärung einer abhanden gekom-
menen Urkunde bei Gericht eingereicht.
Es handelt sich um den Grundschuldbrief
über die im Grundbuch des Amtsgerichts
Forchheim, Gemarkung Forchheim, Blatt
11 532 und 11 537, in Abteilung III Nr. 1 ein-
getragene Grundschuld zu 142 000,– DM.
Eingetragener Berechtigter:
BHW-Bausparkasse Beamtenheimstät-
tenwerk gGmbH, jetzt: BHW Bausparkas-
se Aktiengesellschaft.
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird
aufgefordert, seine Rechte spätestens bis
zu dem 15. 2. 2016 vor dem Amtsgericht
Forchheim anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, da ansonsten die Kraftloser-
klärung des Briefes erfolgen wird.
Forchheim, 30. 10. 2015

Amtsgericht Forchheim

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Amtliche
Bekanntmachungen

Veranstaltungen

Allesdrin!Allesdrin!Allesdrin!
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